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Bachelorstudium „PHYSIK"& „PHYSIK LEHRAMT"

2)FallendeMassen

Zwei Körper der MassenM, undMz werden in einem luftleeren Raum imSchwerefeld der
Erde auf gleicher Höhe (21 = Z2 = 5m) losgelassen. Die weiteren Anfangsbedingungen (to =
0s) fürbeideMassenwerdendabeiwie folgt festgelegt:

KörperderMasseM1:
•Ortri (to) = (0m, 0m, 5m)

•Geschwindigket: i. (to)= (00, 00,00
KörperderMasseMz:
•Ort: 72 (to) = (Om, Om, 5m)

•Geschwindigkeit:2(to) = (2",

a)Stellen Sie die Gleichungen der Bahnkurven r (t) und 7z(t) auf.
Rechenwegemüssen nachvollziehbar sein. = (+) -(0,0,-qt15)
ve孓iQ率 [6 Punktel416

돌솥 름 6내 21.0ig 545
b)Welcher der Körper schlägt zuerst auf demBoden auf?

beidegleichzeitigdasichdie (1Punkte]

Bewegungenungeshortaberlagert
)Woschlägt derKörperderMasseMzauf?

Aufschlagzest:
[2Punkte]

0-59.6245
-5=-9.€"

pFli=5 =
Aufschlagsort:

-9

Dielassedeschlägtsanit1.428moutfernt
v.derMassenbzw.demSargument
beef-

-9ISS すっ ＞号に い と：でっ も
rtl=-gt+vo
r(1)=-It+vot+ro
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Bachelorstudium „PHYSIK"& „PHYSIK LEHRAMT"

3)Pendel

EineMassem=0,1 kg ist an einer Feder (FederkonstanteD=2N/m; Eigenmasse
der Feder vernachlässigbar) aufgehängt und schwingt nach Auslenkung aus der Ruhelage
auf und ab. Zusätzlich zur Federkraft wirke noch eine auslenkungsabhängige , Dämpfung'
(direkt proportional zur Position derMasse; Proportionalitätsfaktor E=1N/m).

a) Stellen Sie die Schwingungsgleichung (Differentialgleichung) für das beschriebene
System unter Berücksichtigung aller wirkender Kräfte auf.

[4Punkte]

b)GebenSieeine Lösung/Bewegungsgleichungy(t) fürdie folgenden
Randbedingungenan:y(0)=Yo.

HIF⼀=A気f-Vて⼀ [2PunkteT

c) BestimmenSiedie Schwingungsfrequenzwunddie SchwingungsdauerTdes
Pendels.

P 12Punkte]

=1.4055

v.zahld.Schwingungeninzusolan
also• 그뚜 1285-4472

a)F=ma=mÿ=-Dy-
Ey

y (t)
:=س

b) Ausat?:44)-00.cos(+ 40)
mity(0)=40→y(0)=00.Cos(w.0+8)=40

→00=yobzw.lo=°
=744)=40cos(wt)

=4ocos(VDE :t)
2 2 以 四下卡霧 1
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Bachelorstudium PHYSIK" & PHYSIK LEHRAMT"

4)CarnotscherKreisprozess

a)Zeichnen Sie denCarnot-Prozess in ein pV-Digrammein. Bennen Sie die vier
einzelnenZustandsänderungen.

{5Punkte]

b)Währendwelcher ZustandsänderungenwirdWärmeandieUmgebung

abgegebenbzw. aus derUmgebung aufgenommen?

isochor, isobar, [2Punkte)

c)Wiegroß ist derWirkungsgrad einer Carnot-Maschine, die diesemProzess folgt,

für Reservoir-Temperaturen vonT1=400KundTz=200K?
[2Punkte]

apl
1.

c⼀

isolherme

adiahate

400-200
400 ≥

200
=1

400

b)1-2→aufgenommen
3-4-abgegeben

19
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Bachelorstudium „PHYSIK" & „PHYSIK LEHRAMT"

5)Drehimpuls undDrehmoment

Eine horizontal gelagerte, kreisförmige Scheibemit homogenerMasseverteilung und
Gesamtmasse vonm1=100kg rotieremitw=10UmdrehungenproMinuteumdie

vertikale Achse. Die Scheibe hat einen Durchmesser von d =2m
Eine Personmit einerMasse vonm2 = 75 kg steht dabei amRand der Scheibe und soll hier
näherungsweise alsMassepunkt angenommenwerden.

a)FertigenSieeineSkizzederSituationan.

112(2Punkte]

b)MitwelcherDrehzahl rotiertdieScheibe, nachdemdiePersonvomRandder
Scheibe zu ihrerMitte gegangen ist? (Annahme: Reibungsfreiheit)

IseuniteT
Wiehängt die Änderung der Drehzahl vomDurchmesser der Scheibe ab?

ekleinerderDurchmesser,deste/lankte.
öherd.Drehzahl

VORHER=NACHER

いきまちし9

(ME +2tt01-WA0
my=100ug

=25umdrehungen
c)=>hängtnichtvondab
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Bachelorstudium „PHYSIK" & „PHYSIK LEHRAMT"

6)Stoß

DieMasse einesWasserstoffmoleküls beträgtm=3,3•10-27kg.
Pro Sekunde fallen 1023Wasserstoffmoleküle auf 2mm' Fläche einerWand in einem

Winkel von 45° zur Flächennormalen. Die Moleküle haben dabei eine Geschwindigkeit
von103m/s.

a)FertigenSie eine Skizze der Situationan.

112 [2Punkte]

b)Welcher Druckwird auf dieWand ausgeübt?
F
A =AZ 11616Punkte]

1102°Wasserstoffmoleküle (s

V-1owls
4=45°
A=2mai

b)fo= A

F=2mVcos(d).n(da:F=p.2

Sa-F=Sp-Sm.vdt=mf

2.10-6mr 1.16-6

→2.3.10

218
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Bachelorstudium„PHYSIK" & „PHYSIKLEHRAMT"

7) Temperatur undMaxwell-BoltzmannscheGeschwindigkeitsverteilung

Fürein idealesGasgibtdieMaxwell-BoltzmannscheGeschwindigkeitsverteilung,an,

wievieleTeilchenn(v)dieGeschwindigkeitvausdemGeschwindigkeitsintervall du
haben.

SkizzierenSie imKoordinatensystemqualitativdieGeschwindigkeitsverteilung
für ein konstantesVolumenVeines idealenGases für zwei unterschiedliche

Temperaturen T1=100KundTz=300K.
[5Punkte]

n(v)
dv Tr=1001 7=300K

KVw

v[m/s]

b)WelchedurchdiebeidenKurvendefinierteGrößehängt nicht vonder

Temperatur ab?

DieGesamttelcherfahlne
(Flacheunterd-Kurve) [2Punkte]

c)Markieren Sie in derGeschwindigkeitsverteilung für T2=300Kdie
wahrscheinlichste Geschwindigkeit vw undgeben Sie an,wie diese vonder
TemperaturundgegebenenfallsweiterenNaturkonstantenoderEigenschaften
desGasesabhängt.

240T
Uw= 113

[3Punkte]T...Temperatur
ko...Bolzmann-heustante
m...Massed.Gastarchen
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